
I

.

3-D-Schriftzug mit Dimensions

Bisher haben wir Ihnen verschiedene Effekte mit
zweidimensionalem Text gezeigt. Nun wollen wir
mit Hilfe des Programms Adobe Dimensions in
die 3-D-Welt eintauchen und anschließend in
Premiere den Schriftzug animieren.

Adobe Dimensions ist ein 3-D-Programm, das
sich auf Vektor-3-D-Text und -Logos spezialisiert
hat. Es liegt zurzeit in der aktuellen Version 3.0
in englischer Sprache vor.

1. Erstellen Sie den 3-D-Text in Dimensions
Öffnen Sie Dimensions (Abb. 189), und doppel-
klicken Sie auf die Grafiktools. Sie gelangen in
den Grafikmodus (Abb. 190).

� Abbildung 189
Die Oberfläche von Adobe Dimensions 3.0

� Abbildung 190
Die Grafiktools finden Sie in der Toolpalette.
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2. Textwerkzeug benutzen
In diesem Grafikmodus gibt es eigene Grafik-
tools-Palette, aus der Sie das Textwerkzeug akti-
vieren (Abb. 191).

� Abbildung 191
Im Grafikmodus arbeiten Sie mit den
entsprechenden Werkzeugen.
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Klicken Sie mit dem Textwerkzeug, und
schreiben Sie das Wort Mercedes. Ein Doppel-
klick auf das Texttool öffnet die Character-Palet-
te, in der Sie die Schrift Helvetica Bold oder eine
andere fette Typo heraussuchen (Abb. 192).

� Abbildung 192
Suchen Sie aus dem Font-Pop-up-Menü eine
Bold-Schrift aus.

Durch einen Klick auf den Knopf Apply wer-
den die Veränderungen im 3-D-Modus aktuali-
siert. Verlassen Sie den Grafikmodus und kehren
in den 3-D-Modus zurück, indem Sie das Grafik-
fenster schließen. Standardmäßig zeigt Ihnen
Dimensions den Text zunächst im schlechteren
Draft-, also Vorschaumodus an. Schalten Sie auf
Raster um, damit Sie Ihren Text in einer besseren
Auflösung sehen (Abb. 193).

� Abbildung 193
Noch ist der Text zweidimensional.
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3. Extrudieren Sie den Text
Beim Extrudieren wird der Text mit einer abge-
schrägten Kante, einem Bevel, versehen. Wählen
Sie den Befehl Operations • Extrude, und das
entsprechende Dialogfeld öffnet sich (Abb. 194).

� Abbildung 194
Behalten Sie die Voreinstellungen bei.

Klicken Sie auf den Knopf New Bevel, um die
Bibliothek mit vordefinierten Kanten zu laden.
Der entsprechende Ordner befindet sich im
Programmordner von Dimensions (Abb. 195).

� Abbildung 195
Der Ordner Bevel Library im Ordner Adobe Dimensions

Mit Doppelklick öffnen Sie die Bibliothek.
Wählen Sie direkt den ersten Bevel aus der Liste
aus (Abb. 196).

� Abbildung 196
Wählen Sie die Kante Classic Narrow aus der Liste aus
und klicken auf Import.

Nun erhalten Sie eine Vorschau dieser abge-
schrägten Kante, die Sie noch weiter bearbeiten
könnten (Abb. 197).

Bestätigen Sie das Dialogfenster mit Klick auf
Apply und schließen es danach.

� Abbildung 197
In diesem Fenster
können Sie die Tiefe der
abgeschrägten Kante
noch weiter bearbeiten.
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Der Text wird nun mit seiner abgeschrägten Kan-
te angezeigt. Die Kantentiefe kann durch Ändern
des Wertes Depth im Extrude-Dialog noch ver-
ändert werden; wir belassen ihn bei 50 (Abb.
198).

4. Färben Sie den Schriftzug blau ein
Nun wollen wir dem Text noch eine ansprechen-
de Farbe vergeben. Aktivieren Sie ihn mit dem
schwarzen Auswahlpfeil und wählen die Farbe in
der Palette Surface Properties (Abb. 199).

Abbildung 200 �

Das 3-D-Rotierwerkzeug rotiert die Elemente
um die x-, y- und z-Achse.

� Abbildung 201
Schalten Sie in dem Pop-up-Menü oben links
Postscript ein.

5. Rotieren des Schriftzuges
Verwenden Sie das Rotierwerkzeug, um den Text
um seine x-, y- und z-Achse zu drehen. Da wir
anschließend die Animation erstellen wollen, ro-
tieren Sie den Schriftzug so, dass man von der
Seite auf das M schaut (Abb. 200).

6. Erstellen Sie die Animationssequenz
Dimensions generiert automatisch eine Ani-
mationssequenz, die aus jeweils einer Datei pro
Sequenzschritt besteht. Diese Dateien können im
Format Illustrator, Illustrator EPS, TIFF, PICT
oder Photoshop abgelegt werden. Damit auto-
matisch pro Dokument ein Alphakanal für die
Transparenzeinstellung in Premiere angelegt
wird, entscheiden wir uns für das Format Illus-
trator. Zuvor müssen wir den Darstellungsmodus
von Raster auf Postscript umschalten (Abb.
201).

Abbildung 198 �

Der fertig extrudierte Schriftzug

Abbildung 199 �

Klicken Sie in das Vierfarbsymbol, um mit
den Schiebereglern die Farbe zu mischen.
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Wählen Sie nun den Befehl Operations • Gene-

rate Sequence. Daraufhin erscheint ein Info-
Dialog, der Sie darauf hinweist, dass Sie Ihr 3-D-
Objekt nun in die gewünschte Endposition
bewegen, skalieren und rotieren sollen (Abb.
202).

Rotieren Sie nun den Schriftzug so weit nach
rechts, dass man ihn lesen kann. Wenn Sie mit
seinem Aussehen zufrieden sind, wählen Sie den
Befehl Operations • End Sequence. Daraufhin
erscheint ein weiteres Dialogfenster (Abb. 203).

Damit genügend Frames zur Verfügung ste-
hen, haben wir eine Anzahl von 65 Frames ge-
wählt.

Wichtig ist es, als File Type das Format Adobe

Illustrator eingestellt zu lassen, damit jeder
Frame automatisch mit einem Alphakanal verse-
hen wird. Nachdem Sie alle Einstellungen getrof-
fen haben, klicken Sie auf den Knopf Generate,
um die Sequenzdateien zu erstellen.

� Abbildung 202
Diese Information erscheint
automatisch, sobald Sie den
Befehl Generate Sequence
gegeben haben.

� Abbildung 203
Geben Sie hier die Nummer des Startframes und die
Anzahl der Frames ein.

Dimensions konfrontiert Sie nun mit noch
einem Dialogfenster, in dem Sie angeben, wo die
65 Dateien gespeichert werden sollen. Wir ha-
ben einen Ordner mit Namen 3-D-Sequenzen
angelegt, in dem die Illustrator-Dokumente ab-
gelegt werden können (Abb. 204).

Durch Klick auf Select 3-D Sequenzen wäh-
len Sie diesen Ordner als Speicherort der Dateien
aus. Anschließend werden die Dokumente er-
rechnet, und ein Signalton zeigt an, wenn die
Berechnung fertig gestellt ist.

� Abbildung 204
Sie können aus diesem Dialogfeld heraus
einen neuen Ordner anlegen, wenn Sie auf
den Button Neu klicken.
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7. Import der Sequenzdateien in Premiere
Verlassen Sie Dimensions und kehren zu Premie-
re zurück. Bevor Sie die Dateien importieren,
sollten Sie die Standarddauer für die Standbilder
verkürzen. Sie ist normalerweise auf zehn
Frames voreingestellt, für unsere Sequenz ein
viel zu hoher Wert, der die Bewegung erheblich
verlangsamt. Wählen Sie daher den Befehl Bear-

beiten • Voreinstellungen • Allgemein &

Standbild. In dem Dialogfeld geben Sie als ge-
wünschte Standarddauer für ein Standbild 2
Frames ein (Abb. 205).

Erst nachdem Sie dieses Dialogfeld mit OK
bestätigt haben, importieren Sie den Ordner mit
den Sequenzdateien. Markieren Sie alle 65 Da-
teien und platzieren sie in das Schnittfenster Vi-
deo 2. Da die Dokumente durchnummeriert sind,
erscheinen sie in der richtigen Reihenfolge.

8. Aktivieren Sie den Alphakanal
Keine Angst, Sie müssen nicht für jede Sequenz
die Transparenz einzeln einstellen. Aktivieren Sie
die gesamte Videospur 2 mit dem Werkzeug
Spurauswahl und erst dann den Befehl Clip •
Video-Optionen • Transparenz und definieren
den Keytyp Alpha-Kanal für alle 65 Sequenzen
zusammen (Abb. 206, Abb. 207).

9. Das Ergebnis
Hier sehen Sie nun das fertige Ergebnis im
Schnittfenster und Monitorfenster (Abb. 208).

� Abbildung 205
Die Standarddauer für ein Standbild sollte in unserem Fall zwischen
einem und drei Frames liegen.

Abbildung 206 �

Das Werkzeug Spurauswahl befindet sich in der
Schnittfenster-Werkzeugpalette.

Abbildung 207 �

Wählen Sie den
Keytyp Alpha-Kanal

in dem Dialog
Transparenz ein-

stellen.

� Abbildung 208
Gut erkennbar im Schnittfenster sind hier die einzelnen zwei Frame langen
Sequenzen.


